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3) Der Gesang, durch welchen die menschlichen Gefühle zum
Ausdruk kommen und die Seele zur Aufnahme und Pflege reiner
und erhebender Stimmungen empfänglich gemacht wird.

Zur Anschauung und zum elcmcntären Vcrständniß dcr ä uste rn
Welt, der Natur unv des McnschcnlcbcnS führen;

4) Die Mittheiiungcn auö^dcr Naturkunde, der Geografie
und Geschichte;

'

5) Das Messen und Zeichnen als Mittel dcr Auffassung,
Beurteilung und Darstellung der räumlichen Ausdehnung dcr
Dinge;

V) Das Rechnen als Darstellung dcr Zahl Verhältnisse der

Dinge.
Nach diesen Grundlinien stellt sich die luzernisch e Primarschule

ihre Aufgabe; und wie die Lösung derselben angestrebt und
vermittelt wird, möge der in einer der nächsten 'Nrn. folgende „Lchr-
plan für die Gemeindeschulen" zeigen.

Ichul- Chronik.

Eidgenossenschaft. Der Bundesrats) hat alle siebzehn vom
eidgen. Schulrathe für daS Polytechnikum zur Wahl vorgeschlagene
Professoren bestätigt wie folgt: wcmper von Altona: Architekmr;
Cullmann aus Baicrn: Straßcnbauten; Wild aus Zürich:
Topografie; Landolt aus Zürich : Forstwissenschaft ; ü-Uäd e ler: Chemie;

Bol lev: technische Cbcmie; Heer uud Nägeli: Botanik;
R a a b e und D e s ch w a ir d e n : Mathematik ; B e h n - E fch e n b u r g :
Englische Sprache; Gaulieur: Schwcizcrgcschichtc; Burkhardt
von Basel: Ännftgeschichte; Cherbuliez: Nazionalökonomie und
Ltatisiik ; Nüttimanu-: Staatsrecht; L. Kaiser: Modelliren;
U l r i ch : Landschaftszeichneu ; W e r d m ü l l e r : Handzcichnen. Leztere
4 haben bereits angenommen.

Bern. Anweisung zur Geduld. Unter den Traktandcn
des auf den 19. dieß einberufenen Großen NathcS suchen wir vergebens

nach irgend einem Vortrag, Dekrets- oder GesczcSentwurf von
Seite der ErzichungSdirekzion zur Abhülfe der Gcbrcchcn, an welchen
daS bernésche Schulwesen seit Jahren so empfindlich gelitten. — Zeigen

sich Spuren von Viehseuchen im Land, so sind sogleich die zwck-
mäßigstcn Maßregeln zur Hand; verfällt dagegen die Jugend des
Landes dcm geistigen ^iechthum und mit diesem dcr Noth und
Verderbnis', wie dann? Antwort: 10 Jahre Geduld und 5 lecre Hoffnung

Gott fri's geklagt — cS ist so; traurig, aber wahr. —
— Zur Nachahmung. In der Stadt Bern hat ein Gemcinds-

bürgcr (und dazu noch ein lediger) der Primarschuikommission eine
beträchtliche Kapitalsumme zugestellt, deren Zinsertrag jährlich, zur
Nnierstüzung solcher armer Schulkinder verwendet werden soll, die
fleißig die schule besuchen und ein untadelhaftes Betragen zeigen.
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